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1.Einleitung

1.1 Einleitung

Am Ende des letzten Schuljahres bekamen wir das Angebot an einen Projektkurs im Fach Astro-
nomie teilzunehmen. Das wir beide uns bereits im Physik Unterricht sehr für Astronomie inter-
essiert haben, nahmen wir diese an. Ein weiterer Grund war auch, dass unsere Schule  dieses Jahr 
zum ersten Mal an diesem Projektkurs teilnimmt, was durch unsrem Lehrern Herrn Stallknecht
 und Herrn Koch möglich ist. 

Zunächst war es gar nicht geplant,dass wir zusammenarbeiten. Giulia wollte über Exoplaneten und
wie Leben auf diesen nachgewiesen werden kann, schreiben, Lina über die Astrologie. Da es allge-
mein wenige Informationen und Wissen über das Leben auf anderen Planeten gibt, haben wir uns
dazu entschlossen zusammenzuarbeiten. Wir haben uns dazu entschieden über die Sternbilder, ihre
Mythologien und die Astrologie zu schreiben. Wir wollten herausfinden wie viel die Astrologie mit
der  Astronomie zu tun  hat.  Vor allem aber  wollten wir  den Leser  mit  der  Astronomie vertraut
machen und ihm über ihrer Geschichte ein bisschen  erzählen, ohne dass der Leser Vorkenntnisse
über die Astronomie haben muss. Denn wir selbst haben die Astronomie erst vor ein paar Monaten
kennen gelernt. 

1.2 Themenwahl

Wie bereits erwähnt haben wir zunächst nicht zusammengearbeitet, bis Giulia sich entschieden hat
etwas zunehmen, was deutlich besser zu recherchieren ist. Denn wir selbst besitzen noch nicht das
größte Wissen über die Astronomie.

Wir beide lieben es den Hintergrund hinter verschiedenen Themen und Geschichten zu erfahren.
Genauso wie den geschichtlichen Hintergrund der Astronomie. Wir wollten Wissen was sich hinter
den  Sternbildern  verbirgt,  wie  ihre  Mythologie,  ihre  Beschaffenheit  und  ihre  Eigenschaften
aufgebaut sind und was sie so besonders machen. Wir haben uns die Frage gestellt: „Was steckt
hinter den Mythen und entsprechen diese der Realität?“ Daraufhin haben wir uns auf die Sternbilder
fokussiert und herausgefunden ob ihre Mythologien stimmen. 

Im Weiteren  werden wir  Sie  über  die  Hintergründe der  Sternbilder  informieren und Ihnen den
Ursprung der Astronomie näher zu bringen.
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2.1 „die Himmelsscheibe von Nebra“

Die  Himmelsscheibe  Nebra  ist  die  am  ältesten  existierende  Sternkarte.  Die  Bronzeplatte  hat
Applikatoren aus Gold.Wahrscheinlich hatte sie früher einen bronze- rotartigen Ton, doch über die
Zeit hat die Farbe aufgrund des Materials immer mehr die heutige grüne Farbe angenommen. Die
Platte hat an der Seite zwei Halbkreise, wie auch in der unteren Hälfte der Scheibe. Der untere
Halbkreis ist jedoch nach oben geöffnet und ähnelt einer Wippe. In der Mitte der Platte, befinden
sich ebenfalls Halbkreise, welche  einem Vollmond und einem zunehmenden Mond ähneln. Diese
sind umkreist mit verschiedenen dargestellten Sternen.

Die Platte ist über 3700 bis 4100 Jahre alt und wurde 1999 in Sachsen bei einem Grabräuber -
überfall zufällig gefunden.Damals war der Wert den Dieben nicht bekannt . Die doch so alte Platte
wurde wahrscheinlich  vor  100 bis 400 Jahren benutzt. In dieser Zeit wurde die Platte mehrmals
geändert.Die  Ursprüngliche  Scheibe  hatte  wahrscheinlich  nur  die  Sterne  und  den  Voll  und
zunehmenden Mond auf der platte gezeichnet. Man vermutet das, der Sternhaufen über den beiden
Monden ,die Plejaden darstellen sollen, da man diese während des Winters dauerhaft mit bloßen
Auge sieht.

Während  der  zweiten  Phase  der  Veränderung  wurden  die  vorher  schon  genannten,  am  Rand
liegenden  Halbkreise  angebracht.Diese  wurden  als  Horizontbögen  für  den  Sonnen  auf  -  und
Untergang identifiziert. Mehreren Aussagen zu folge, wurde ein Teil der Sternkarte retuschiert, von
zuvor existierenden Sternen auf der Scheibe, die nicht übereinstimmten mit dem Himmel.

Bei der dritten Veränderung kam der unterliegende Halbkreis dazu. Da die Form, des Kreises einem
Schiff  ähnelt,  ordnete  man  dies  den  Ägyptern  zu,  da  ihre  Mythologie  ein  solches  Schiff  mit
beinhaltet. Das Schiff war ein wichtiges Fortbewegungsmittel in Ägypten. Der Theorie nach, ist der
Sonnengott  tagsüber  mit  einer  Sonnenbarke über  den Himmelsbogen geglitten  und durchquerte
nachts das Wasser der Unterwelt.

In der vierten Phase wurden um die Scheibe herum an den Seiten der Sternkarte Löcher gemacht,
damit diese aufgehängt werden konnte.

In  der  fünften  und  letzten  Phase  wurde  einer  der  äußeren  Halbkreise  deponiert,  dies  geschah
wahrscheinlich schon in der antiken Zeit.

Diese  genannten  äußeren  Halbkreise  sind  die  Pendelbereiche  des  Sonnen  auf  und  Untergangs
welche  auch Offiziell so bezeichnet werden. Doch diese Pendelbereiche könnten auch eine Sonnen-
wende darstellen. Die äußeren Sterne sind wahrscheinlich teile des Tierkreises. Die Plejaden sind
womöglich auch abgezeichnet. Doch genau weiß man das nicht, da man kaum Informationen über
die Sternplatte hat. Des Weiteren,  sieht man hier ein Teil des Sternbildes Stier. Durch die zeitliche
Reihenfolge des Pendelbereichs der Sonne und der Sonne Mond und Planeten zur damaligen Zeit,
kann man den Standpunkt der Entstehung der Sternen Platte herausfinden.Die Himmelsscheibe von
Nebra ist der längste existierende Mond-Kalender. Der zyklische Beginn ist der Neumond. Somit
dauert ein Mondzyklus, also die Zeit in der die Erde um die Sonne kreist 354 Tage. Das sind 11
Tage weniger als die Rotation der Erde um die Sonne. Die Nebra hat man dafür verwendet ,das
anhand des sichelförmigen Mondes und mit Hilfe der Sonne, man das Schaltjahr vorhersagen kann.
Der  babylonische  Kalender  sagt  vorher  das  wenn  Plejaden  über  den  Sichelmond  stehen,  das
Schaltjahr  beginnt.  Weshalb  man  davon  ausgeht  das  dies  der  Zweck  der  Nebra  ist.  Um  das
Geschehen nochmal zu erläutern, muss man erwähnen, dass ein schmaler Sichelmond den Beginn
verwendete quellen: (15), (16), (17), (18), (19), (20), (21), (22), (1),(17),(1.1)
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 des Monats zeigen und erst der mehrere Tage alte Mond das Schaltjahr ankündigt. Die Nebra als
Werkzeug  zu  benutzten  um  das  Schaltjahr  des  Mondzyklus  voraus  sagen  zu  können  ist  sehr
nennenswert. Doch heutzutage wird der Modekalender nicht mehr genutzt,da dieser nicht genau
genug ist und gegenüber dem Sonnenkalender 11 Tage weniger hat. Außerdem haben wir durch die
Verwendung des Sonnenkalenders genau alle vier Jahre ein Schaltjahr, wo nur ein Tag hinzugefügt
wird.

Eine weitere Theorie  ist  das die weiteren 32 Sterne,bis  auf die sieben Sterne der Plejaden,  die
vergangenen  Tage  vor  dem  letzten  Neulicht  der  Vormonate  darstellen  sollen.Denn  In  der
Sommerwende  ist  die  Sonne  dem Nordpool  zugewandt  und  in  der  Wintersonnenwende  anders
herum. Das macht 180° Unterschied.

Verwendete Quellen: (1)

quelle (1)Himmelsscheibe von Nebra, c.a1600v.Chr.
Sonderaustellung jenseits des Horizonts im Pergamonmuseum von Anagoria

verwendete quellen: (15), (16), (17), (18), (19), (20), (21), (22), (1),(17),(1.1)
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2.2 Sternkarte heute
Um heutzutage in den Himmel gucken zu können, um einen bestimmten Stern zu sehen, verwendet
man digitale Planetarium-Software. Denn diese geben jeden einzelnen Stern, Planet, Asteroid und
mehr auf Ort,  Zeit  und Datum genau an.  Außerdem kann man heutzutage,  mit  Sternkatalogen,
nachschlagen wann welcher Stern zu sehen ist. In Online Sternkarten, werden hellere Objekte, wie
Sterne, Planeten und Asteroiden  beschriftet.

 Ein  Beispiel,  der  Große  Bär.  Diese
Abbildung ist 1782 entstanden und zeigt das
Sternbild,  des  Großen  Bären.  Der  Hellste
Stern  hierbei  ist  der  Stern  Alpha,  wessen
Name  „Dubhe“  ist.  In  der  heutigen
Sternkarte  würde  dieser  nicht  nur
beschriftet,  sondern  deutlich  gemacht
werden,  das  dass  der  hellste  Stern  des
Sternenbildes Großer Bär ist.Wenn man es
genau  nimmt,  auch  der  hellste  Stern  des
großen Wagens. Hellere Sterne dienen dazu
sich  an  den  einzelnen  Sternenbilder  zu
orientieren.  Mithilfe  des  helleren  Sterns,
Dubhe, kann man feststellen, ob der große
Wagen, und der große Bär, am Himmel sich
befinden.

(2)Großer Bär aus der „Vorstellung der Gestirne auf XXXIV Tafeln“ (1782)

Denn nicht jeden Abend sind alle Sternenbilder und Sterne am Himmel zu finden. Dies ist abhängig
von  der  Jahreszeit,  Tag  und  ob  man  sich  auf  der  Nord-  oder  Südhalbkugel  befindet.  Mit  der
heutigen Sternkarte wird dies allerdings berücksichtigt. Außerdem ist es wichtig zu erwähnen, dass
viele Sterne die auf der Nordhalbkugel zu sehen sind man nicht auf der Südhalbkugel findet, dass
ist auch der Grund weswegen man auf früheren Sternkarten noch nicht alle Sternbilder findet, da
erst  zu  den  Zeiten  der  Seefahrt  diese  ergänzt  wurden.  Außerdem  werden  auf  Sternkarten  die
Tiersternbilder, die Ekliptik, das Sommer- und Winterdreieck und Planeten mit mitberücksichtigt
und ergänzt.

Ein Nachteil heutzutage ist, dass bei Beobachtungen draußen nicht immer Laptops beziehungsweise
Internet  vorhanden  ist,  um  die  Sternenkarte  online  abzurufen.  Dafür  gibt  es  aber  mehrere
Alternativen Eine  Möglichkeit ist  es vorher nach zu schauen, welche Sterne und Sternbilder an
diesem  Abend  zusehen  ist  und  anschließend,  mit  Hilfe  der  automatischen  Ausrichtung  der
Teleskope, diese zu finden. Diese ist meistens auf Englisch ausgerichtet und Sterne, Planeten und
Sternbilder  werden  durch  ihre  Kürzel  eingegeben.  Also  die  internationalen  festgelegten,  auf
lateinisch basierten Kürzel. Ein Beispiel. Um nach den Großen Bären zu suchen (lat. Ursa Maior)
gibt man den Kürzel „Uma“ an. 

Verwendete Quellen: (1), (2),(1.1)
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2,3 Die drehbare Sternenkarte 

Eine weitere Möglichkeit ist die drehbare Sternkarte. Diese kann man sich im Internet ausdrucken
und zusammenbasteln.  Somit kann man diese dann mithilfe einer Anleitung, diese nach Zeit und
Ort richtig einstellen. Der gesamte Himmel wird dabei nicht angezeigt, sondern nur lediglich der
Ausschnitt der an diesem Abend zu sehen ist. Durch den Deklinationszeiger kann man dann nach
Ort und Zeit genau einstellen. 

Drehbare Sternkarte nach Ort und Zeit genau einstellen:

1. Die äußere Skala der Sternkarte, wo das
Datum drauf  steht  mit  der inneren Skala,
wo die Uhrzeit  drauf steht drehen bis sie
übereinstimmen.
 
-  Beispiel: Es ist  der 03.05.2022 und wir
haben 16.09.(Datum) Dann Drehen wir die
äußere Sternkarte so, dass das Datum auf
der Uhrzeit, 16:00 Uhr liegt.

2.Auf 
der  Karte  sind  alle  Himmelsrichtungen:
Norden,  Süden,  Westen  und  Osten
abgebildet. Man dreht die gesamte Karte so
um, dass die Himmelsrichtung, in der wir
schauen, unten ist .

 Beispiel: Wie gucken zum Süden, dann
drehen  wir  die  Karte  so  um,  dass  unten
Süden ist.

Quelle (5) „Rotierende Sternkarte Planisphäre“ von A. Kippel (nicht verändert)
vom Verlag der Deutschen Lehrmittel-Anstalt Franz Heinrich Klodt, Frankfurt Main, 

Deutschland, und vom Autor H. Raab

 (Tipp: Um zu ermitteln zu welcher Himmelsrichtung wir gucken, kann man ein Kompass       
 verwenden oder sich anhand den Stand der Sonne orientieren. )

Benutzte Quellen : (3),(4), (5)
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1.2 Sternbilder heute und früher im Vergleich

Wenn  man  nun  das  heutige  Sternbild  mit  dem  früheren  Vergleicht,  fällt  folgendes  auf.  Der
offensichtlichste  Unterschied,  ist  das  die  Sternenkarte  heute  nicht  auf  Papier  vorzufinden  ist
sondern häufig Online abgebildet. Ausgenommen ist die drehbaren Sternenkarte, welche aus Papier,
Plastik bestehen und häufig für Beobachtungen benutzt werden. Heute kann man auf Zeit, Datum
und  Ort  genau  messen,  bis  hin  zur  angepassten  Halbkugel.  Früher  hingegen  wurde  auf  einer
Sternkarten meist nur die Nordhalbkugel abgebildet, der Grund ist, dass man nicht alle Sternbilder
auf beiden Halbkugeln finden kann. Die Sternbilder der Südhalbkugel wurden deutlich später, als
die Sternbilder der Nordhalbkugel entdeckt und zwar erst zu Zeiten der Seefahrt. Abgesehen davon
waren die Sternkarten trotzdem noch unvollständig, da früher die Ekliptik und die Tier-Sternzeichen
mitberücksichtigt wurden. Das lag auch daran, dass nicht jede Kultur Tier Sternzeichen benutzte, da
unterschiedliche  Kulturen  unterschiedlichen  Glaubens  und  Mythen  hatten.  Deswegen  wurden
auch,viele Sternzeichen doppelt benannt und waren nicht international anerkannt. Das heißt es gab
viele  verschiedene Sternkarten  die  von Kultur,  Land und Halbkugel  sich  unterscheiden.  Früher
wurden häufig Sternkarten gezeichnet. Der Nachteil dessen ist, dass es nicht präzise gemalt wurde.
Das heißt, verschiedene Sterne waren nicht groß, klein genug und nicht richtig auseinander. Häufig
fehlten auch bestimmte Sterne eines Sternbildes, da diese schwer im Himmel zu erkennen waren.

Früher  wurde  nach  dem Mondzyklus  die  Sternkarte  gemalt,  doch  heute  wissen  wir,  das  diese
abhängig von dem Stand der Sonne ist. Denn je nach Uhrzeit und Jahreszeit verändert sich die Lage
der Sterne.

Früher fehlten auch viele  Details  einer Sternkarte.  Ein Grund ist  das nicht  alle Sternbilder und
Sterne allgemein bekannt waren. Bereits vorhandene Sterne wurde ebenfalls nicht berücksichtigt
oder  falsch  aufgemalt.  Ein  Beispiel  für  den  Mangel  an  Details,  ist  die  erste  Sternkarte,  die
Sternscheibe Nebra . Diese wurde über mehrere Jahre fünfmal geändert und Positionen von Sternen
retuschiert, bevor man die Sternbilder überhaupt zusammenfügte. 

Verwendete Quellen: (1), (2), (3),(4)    
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3.Der historische Hintergrund der Sternbilder 
Seit 1928 gibt es genau 88 Sternbilder im Himmel. Davon sind 44 griechischen ursprungs welche
eine  griechische  Mythologie  verfolgen.  Zuvor  wurden  Sternbilder  willkürlich  gefunden  und
benannt. So kam es das mehrere Länder unterschiedliche Bezeichnungen für das gleiche Sternbild
hatten.  Außerdem  gab  es  damals  keine  Grenzen  für  die  Sternbilder,  weswegen  sich  diese  oft
Überschnitten. Ein Stern gehörte zu mehreren Sternbildern. 

Wie  hier  auf  dem Foto  in  Gelb  erkennbar  ist,  sind  die
Grenzen  der  Sternbilder,  welche  1925  von  Eugéne
Delporte  festgelegt  wurden,  hier  eingezeichnet.Henry
Noris Russel gab den Sternbilder hre dementsprechenden
Bezeichnungen,  damit  es  eine  einheitliche  Bezeichnung
für alle Länder gibt. Auf der Internationalen Konferenz für
Astronomie,  1928  wurden  die  Sternbilder  auf  88
Sternbilder  begrenzt.  Diese beinhalten den Tierkreis  und
die  Antiken  Sternbilder.  Insgesamt  44  Sternbilder  sind
Griechischen  Ursprungs,  hinter  der  eine  griechische
Mythologie Hinter steckt. 

Damals als man in der Seefahrt eingestiegen ist,  wurden
etliche  neue  Sternbilder  auf  der  Südhalbkugel  entdeckt,
welche vorher nicht erfasst werden konnten. 

Quelle (6)“vollständige Karte der nördlichen Himmelshalbkugel“ Denn alle Sternbilder sind nicht überall zu sehen.  Das
Vom Autor Roberto Mura (nicht verändert)                             ist auch der  Grund warum bestimmte Sternbilder
unterschiedliche Mythologien und Kalender besitzen. Unser Kalender geht nach den Babylonischen
Kalender,  welcher den Tierkreis als Grundlage besitzt.  Der Tierkreis besteht aus 12 Sternbilder,
jeder steht für einen Monat.

Sternzeichen Lateinischer Name Vorkommender Monat
Zwillinge Gemini 22. Mai- 22. Juni
Stier Taurus 21. April- 22. Mai
Widder Aries 21. März- 21. April
Fische Pisces 20.02-21.03
Wassermann Aquarius 21.1-20.02
Steinbock Capricornus 22.12-21.01
Schütze Sagitaurus 23.11-22.12
Skorpion Scorpius 24.10-23.11
Waage Libra 24.09-24.10
Jungfrau Virgo 24.08-24.09
Löwe Leo 24.07-24.08
Krebs Cancer 22.06-24.07
Quelle (6)

Die Sternbilder  wurden im Jahr 150.n.Chr.  von Polemäus eingeführt  und verlaufen entlang der
Ekliptik. Die Ekliptik beschreibt die Sonnenbahn, wobei jedes einzelne Sternbild die jeweiligen
Monate zugeordnet wurde. Nach dem Prinzip, dass der Monat das Sternbild bekam, in welche sich
die Sonne zum damaligen gemessen Zeitpunkt befand. Zum Beispiel  befand sich die Sonne im
April größtenteils im Widder.  Seitdem hat sich die Lage,  aufgrund der Erdachsen Verschiebung
auch Präzession genannt. Die Präzessionsbewegung gibt die Lage der Erdachse in Abhängigkeit zur
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Sonne an.  Wenn diese sich ändert,  ändert  sich auch die Erdbahn und somit auch der Tierkreis.
Dieser Prozess findet über 26800Jahre statt.  Um die Folgen sich bildlich vorstellen zu können:
Wurde dem April Widder zugeordnet, liegt die Sonne heute im April im Sternbild Fisch. 

Alle Sternbilder haben gemeinsam, dass sie teilweise aus Asterismen,  hellen Sternen, bestehen.
Asterismen sind eine Gruppe von hellen Sternen, welche in den hellen Sternen integriert sind. Es
gibt Insgesamt 100 von Ihnen. Sie werden durch Bezeichnungen wie: Alpha, Beta und Gamma  von
einander  Unterschieden.  Zwei  Sternkonstellationen  bestehen  ausschließlich  aus  hellen  Sternen.
Einmal das Sommerdreieck, was im Sommer auf der Nordhalbkugel gut zu sehen ist. Die andere
Konstellation ist das Winterdreieck, welches im Winter besonders gut auf der Nordhalbkugel zu
sehen ist.  Ein Beispiel ist der Stern Atair, der zwölf hellste Stern in der Galaxie. Hier ist er schwarz
umkreist und Teil des Sternbildes  Aquila. 

Sternbild Aquila, (17), aus dem Planetarium 

Verwendete Quellen : (17), (7), (18)
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4.Fotografieren
4.1Sternbilder fotografieren
Um  für  unsere  Projektarbeit  Bilder  zu  verwenden,  haben  wir  am  20.  Dezember  uns  dazu
entschlossen Bilder von den damaligen zu sehenden Sternbilder des Sternhimmels, aufzunehmen.
Durch die gute Sichtweise, die es am damaligen Tag zum Himmel gab, dachten wir das es leicht
wird dies Sternbilder zu fotografieren. Doch nicht nur die Fotografie an sich ist schwierig, sondern
auch das Bearbeiten und das Einsetzen der Bilder in die Arbeit. Durch die Jahreszeit bedingt, hatten
wir  nur  eine  kurze Zeitspanne,  die  Sternbilder  zu  fotografieren da sie  sonst  nicht  mehr  gut  zu
erkennen waren. Außerdem wurde es trotz warmer Kleidung immer kälter, was zu Verzögerung
geführt  hat.  Deswegen  haben  wir  uns  damals,  dazu  entschlossen  mit  dem  Fotografieren  uns
abzuwechseln, damit sich jeder mal aufwärmen kann. Ein weiteres Hindernis war, dass am Himmel
viele Flugzeuge waren. Diese Linien führen dazu, dass man die Sterne nicht mehr gut erkennen
konnten. Das war unter anderem auch ein Grund weswegen, wir frühzeitig ab brechen mussten. Ein
weiterer Grund ist, der Mond. Denn wenn der Mond zu hoch am Himmel steht, werden die anderen
Sterne von diesen überbelichtet und wenn er zu niedrig am Himmel steht, sind die Sterne kaum zu
erkennen. Ein weiter Faktor, waren die Lichter der Großstadt, denn wenn es zu dunkel ist, werden
mehr Lichter verwendet und die Sterne werden von dem künstlichen Licht überschattet.

Trotz dieser Faktoren,  haben wir den Sternenhimmel,  am 20.Dezember 2021 fotografiert.  Dazu
haben wir das vom CFG zur Verfügung gestellte Equipment verwendet. Das Teleskop, haben wir
dann  in  die  jeweilige  Richtung  durch,  über  ein  Computer  funktionierendes  Automatiksystem,
gelenkt und durch eine Kamera die jeweiligen Sternbilder fotografiert. Hier ein Bild vom Teleskop
und der verwendeten Kamera.

(43), Foto eines Teleskop, an diesen haben wir            (45) Das ist die Kamera mit der wir die Sternbilder die
Kamera dran getan, um die Sternbilder zu fotografieren       fotografiert haben 
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verwendete Quellen: (43),(44),(45)

Doch bevor wir das tun konnten, mussten wir das Equipment ausfahren und zur Station 6 fahren,
wo wir dann das Teleskop angebracht haben. Die Station, selbst und jede andere Station, oben an
der Sternwarte ist  von eine Art Kasten umhüllt,  welche die  Station vor Unwetter  und weiteren

schützen soll. 

(44),Aufnahme eines Stative des Teleskops                                (45)eine  Aufnahme des Bearbeitungsprogramms, 
       das wir verwendet haben um unsere Fotos zu 
        bearbeiten 

Als  wir  nun  die  Sternbilder  fotografiert  haben,  war  nun  der  nächste  Schritt  zu  machen,  die
Bearbeitung der Bilder(45). Denn beim Fotografieren schleichen sich einige Fehler ein, welche man
bearbeiten muss bevor man diese in der Arbeit verwenden kann. Zum Beispiel ist der Horizont nicht
immer Gerade und man muss diesen bearbeiten. Oder die Belichtung muss man anpassen, wie auch
die Lichtintensität, um die Sterne besser erkennen zu können. Dazu kann man sich ein Photoshop
Programm herunterladen und auf diesen in mehreren Schritten die Bilder bearbeiten. Doch nachdem
wir die Bilder bearbeitet haben, haben wir diese auf einen Stick gespeichert, welcher durch einen
Unfall kaputt gegangen ist. Da wir beide unter Zeitdruck standen und wir die Photoshop Datei nicht
zuhause anwenden können haben wir uns dazu entschlossen diese über ein Tablet zu bearbeiten und
sind dabei  zu guten  Ergebnissen gekommen.  Denn letztendlich  kann man die  Bilder  mit  jeder
Photoshop App bearbeiten.

Verwendete Quellen (44), (45)         
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5.0 Sternbilder, ihre Geschichten und Mythen
5.1 Die Andromeda Gruppe:
beim  Fotografieren  der  Sternbilder  für  unsere  Arbeit,  haben  wir  die  Andromeda  Gruppe
aufgenommen. Diese setzt sich aus einer Griechischen Mythologie zusammen wo die Sternbilder 
Perseus, Cassiopea, Cepheus, Andromeda und Cetus eine Rolle spielen.

        (46), Die Andromeda Sterngruppe, fotografiert und anschließend im Photoshop                      
        bearbeitet

Die Gruppe ist an der Nordhalbkugel besonders im November, Dezember gut zu erkennen. Alle
Sternbilder verfolgen eine gemeinsame Mythologie. In dieser hat die Königin Cassiopeia die Nixen
verärgert,  da sie behaupte, dass sie und ihre Tochter die Schönsten seien.  Daraufhin gingen die
Nixen zu Perseus, dem Hüter der sieben Meere, dieser verursachte eine Wasserwelle, welche die
Küste Palästinensers überschwemmte. Dadurch wurde das Ungeheuer Ketos geweckt und steuerte
auf das Königreich zu. Um das Königreich zu retten, wurde Casiopeias Tochter Andromeda an den
Felsen gekettet.  Perseus sieht Andromeda und rettete sie anschließend, unter der Bedingung sie
heiraten zu dürfen. Bei der Hochzeit von Andromeda und Perseus schickte Cassiopeia hunderte von
Männern,

 Soldaten welche Perseus überführen wollte,  er  tötete anschließend alle indem er den Kopf der
Medusa nahm und alle wurden zu Stein.  Die Andromeda Galaxie besteht in der westlichen Kultur
aus  den vorher  genannten  Sternbildern  doch in  anderen  Kulturen  wurden Sternbilder  nicht  nur
unterschiedlich benannt, sie hatten auch eine andere Bedeutung und womöglich unterschiedliche
Sternen-Verbindungen und wurden aufgrund dessen unterschiedlich dargestellt, Im babylonischen
glauben hießen die Sternbilder komplett unterschiedlich. Die Region Mesopotamien im Irak ist in

13



Ost-Asien und dementsprechend auf der Südhalbkugel.  Durch die veränderte geografische Lage
gegenüber der Westlichten Kultur, kam es zu diesen Unterschied.

Dort wo sich die Andromeda-Gruppe befindet, befindet sich in der babylonischen Kultur der 
„Hirsch“, der „Lohnarbeiter“,“ Anunitu“ „die Göttin Pflug“ und „Wolf“ genannt.

(17);babylonische Andromeda- Gruppe, aus dem Planetarium aufgenommen

Verwendete Quellen(17), (30)
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5.2 Das Sternbild Cassiopeia

Jede  Nacht  sind  Sternbilder  an  unserem
Himmel zu erkennen, doch jedes Mal sind
es  verschiedene.  Bei  unserer  Fotografie
haben  wir  verschiedene  Sternbilder  im
Nordhimmel  aufgenommen.  Wie  das
Sternbild Kassiopeia (lat.).  Das Sternbild
ist  eines  der  auffälligsten  Sternbilder  am
Nordhimmel,  da  es  fünf  helle  Sterne
enthält  und somit  leicht  zu  erkennen  ist.
Das  Sternbild  ist  auch  unter  den  Namen
Himmels-W bekannt, da es mit all seinen
fünf  Sternen  eine  Art  W bildet.  An  der
rechten  Spitze  des  Himmels  W,  befindet
sich  der  Stern  Alpha,  unter  dem Namen
„Shedar“  bekannt.  Er  ist  ein  roter  Stern.
Dann haben wir auch den Beta Stern, ein
weißer Stern, welcher „caph“ heißt. Er ist
am rechten Ende des Himmels -W. 
 

(46), Sternbild Kassiopeia

Der  Stern  Gamma,  ist  ein  blauer  Riesenstern  und wird  nach  dem Sternbild  selbst  benannt.  Er
befindet sich in der Mitte des Himmels W. An dem linken Spitze des Himmels W befindet sich der
Stern Delta, auch helle Ruchbah genant. Der letzte, und fünfte Stern des Himmels W , welches am
linken Ende des Himmels-W sich befindet, ist ein blau- weißer Stern auch „Segnius“ benannt, und
ist der Stern Epsilon.

Um ein  Sternbild am Himmel zu finden,  kann man sich  an de gegenüber  liegende Sternbilder
Orientieren.,  Gegenüber  des  Sternbildes  „Cassiopeia,  liegt  das  Sternbild  des  Großen  Hundes.
Außerdem läuft das Sternbild am östlichen Rand des Perseus entlang, was auf der gemeinsamen
Mythologie  der  beiden  Sternbilder  zurückzuführen  ist.  Denn  das  Stern  Bild  ist  nach  der
Griechischen Legende, eine Königin gewesen, welche eine Tochter namens, Andromeda (ebenfalls
ein Sternbild) hatte.  Beide waren sehr Schön, doch Kassiopeia,  erzählte dass sie sogar Schöner
seien als  die  Meeresnymphen.  Diese waren daraufhin beleidigt.  Da sie die  Töchter  des  Neurus
waren und ihr Beschützer Poseidon, schlug dieser laut der Legende mit seinem Dreizack auf das
Wasser, was die Küste Palästinas überschwemmen lassen ließ. Doch nicht nur das Unglück geschah.
Mit dieser Tat, wurde das Ungeheuer Ketos geweckt. Der König, Kepheus wurde vom Orakel von
Ammon gesagt, das er seine Tochter Andromeda opfern müsste um das Seeungeheuer zu besiegen.,
Perseus, der das alles mitbekam, rettete Andromeda, mit der Absicht sie danach heiraten zu dürfen.
Auch wenn das Königspaar seine Zustimmung erhielt, stürmten 200 Krieger im Auftrag und Hilfe
von Kassiopeia die Hochzeit. Perseus stoppte dies indem er den Kopf der Medusa ihnen zeigte, um
diese zu versteinern. Da er von Kassiopeias Vorhaben wusste, bestrafte er sie in dem er sie in den
Himmel verbannte, und als Strafe kopfüber vom Himmel herabschauen musste. 

verwendete quellen (31),(47)
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5.4 Das Sternbild Perseus

Wie  bereits  erwähnt  ist  Perseus  der  Held  der
Andromeda Geschichte. Doch auch das Sternbild
selbst hat besondere Merkmale zu erkennen. Das
Sternbild besitzt 6 Sterne, wovon der Stern Alpha
der  hellste  ist.  Das  Sternbild  Alpha,  Mirfak
genannt,  bildet  den  rechten  Ellenbogen  des
Perseus ab. Der Stern selbst ist leuchtend gelber
Riesen  Stern  und  1.8m  hell.  Mirfak  übersetzt
heißt Ellenbogen, also genau so wie der Ort des
Sternes im Sternbild. Um den Riesenstern herum
befindet sich ein freier Sternhaufen, auch Melotte
genannt.  Dieser  setzt  sich  aus  blauen  Sternen
zusammen.  Ein  weiterer  Stern  ist  der  Stern
Gamma im Sternenenbild auch Algenib genannt.
Er ist ein Doppelstern. Daneben befindet sich der
Stern  Delta,  Persei  genannt  und  da  neben  der
Stern Epsilon Persei. Darauf folgt der Stern Zeta
Persei,  welcher  ein  Hauptstern  einer  Blauen
Sterngruppe ist. Ein weiterer besonderer Stern des
Sternbildes  ist  Beta,  Algol.  Er  ist  der  erste
„bedeckungsändenderlichen“  Stern  der  gefunden
wurden ist. Beim „bedeckungsänderlichen“ Stern
handelt es sich um ein Doppelstern, welcher alle 2
Tage, 20 Stunden und 48 Minuten Algol bedeckt.
Algol  selbst  bedeckt  sein  Doppelstern  ebenso.

(46), Das Sternbild Perseus
Sie  bilden  somit  ein  eigenes  System,  ein  weiteres  schönes  Merkmal  ist  der  Meteorstrom,  die
Perseiden genannt, welche aus dem Sternbild  kommen. Der Meteorstrom ist jedes Jahr am, 12/ 13
August  am  Himmel  zu  erkennen  und  gilt  als  wohl  der  ausfälligster  Meteorstrom  der  bislang
erkennbar ist. Das Sternbild ist wie die anderen Sternbilder aus der Andromeda-Gruppe , welche
besonders gut im Nordhimmel im Winter zu sehen sind.

verwendete Quellen:(32) ,(50)
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5.4 Das Sternbild Andromeda

Das  Sternbild  Andromeda,  ein  Teil  der  Andromeda-Gruppe,  ist  Hauptactor  der  Andromeda
Mythologie.  Leider konnten wir nur ein kleinen Teil  von Ihre aufnehmen, und ist  nicht gut im
Himmel sichtbar. Deswegen, haben wir ein Bild aus das Stellarium genommen, denn dort ist die
Andromeda Galaxie ebenfalls gut abgebildet. Sie ist einer der bekanntesten Sternbilder im Himmel,
wegen der daneben befindenden Andromeda Galaxie. Die Andromeda-Galaxie ist neben dem Stern
Gamma und lässt sich mit dem bloßen Auge erkennen. In der Astronomie wird sie seit 1774 mit
M31 abgekürzt. Sie ist wie im Bild zu erkennen genau neben dem Sternbild Andromeda

(17), Sternbild Andromeda, Aufnahme aus dem Planetarium
Sie ist insgesamt 2,52 Millionen Jahre von uns entfernt. Der Andromedanebel besitzt allein schon
eine  Billionen Sterne und ist um die 200 000  Millionen Jahre größer als unsere Sternstraße. Sie
wurde  906  n.Chr.  von  Persischen  Astronomen  entdeckt  aber  ist  wahrscheinlich  schon  früher
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entdeckt wurden aufgrund dessen, dass sie mit dem bloßen  Auge zu sehen ist. In der Mitte der
Galaxie vermutet man, dass im Zentrum der Galaxie ein großes Schwarzes  Loch. Die Galaxie an
sich ist eine Spiral-Galaxie, das heißt dass sie einen mittleren Kern besitzt. (Diese  Einteilung der
Beschreibung von Galaxien wurde 1936 von Edwin Hubble vorgenommen). Spiralgalaxie wird mit
„S“ abgekürzt und die Beschreibung, dass es ein mittleres großes Loch ist mit „SB“ abgekürzt. Im
Vergleich unsere Milchstraße ist eine Balkenspirale und besitzt s förmige arme und kein Stern.  Die
Sterne der Andromeda Galaxie sind weitaus jünger als unsere Sterne. Über die Hälfte der Sterne
sind 6 bis 8 Milliarde Jahre alt, im Vergleich sind unsere Sterne durchschnittlich 11 Milliarden Jahre
alt. Der Grund ist nicht bekannt, aber man vermutet, dass eine andere nicht bekannte Galaxie der
Grund sein muss. Das heißt, dass eine andere Galaxie eine Fusion mit einer anderen Galaxie haben
könnte.  Anschließend  ist  es  zu  wissen,  dass  unsere  Galaxien  also  die  Milchstraße  und  die
Andromeda Galaxie ebenfalls in ungefähr 2 Milliarden Jahren  fusionieren werden. Wie sie bereits
wissen ist die Andromeda Galaxie nach dem Sternbild Andromeda benannt wurden , welcher sich
neben dieser befindet. Das Sternbild Andromeda besitzt 6 Sterne. Der Stern Alpha ist der hellste
Stern des Sternbildes und wird „Alphera“ oder „Sirra“ genannt. Er hat ein Durchmesser von 2,8
Metern und ist ein blauweißer Stern, welcher sich am Kopf der Andromeda befindet. Der Stern
überkreuzt sich mit einem Stern von Pegasus, denn beide besitzen denselben Stern. Rechts neben
dem Alpha Stern  ist der Delta,ein roter Riesenstern,auch Andromeda genannt. Rechts daneben liegt
der Stern Mirach, Beta Stern.Dieser heißt aus dem arabischen übersetzt Gürtel.  Daneben ist der
helle Gamma Stern  Alamak. Alamak ist ein Doppelstern, welcher aus dem persischen übersetzt
Dachs genannt wird. 

Verwendete Quellen: (17), (48)
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5.6 Der Asteroid Medusa
Der Asteroid Medusa ist zwar kein Sternbild, dennoch ist er nach einer Akttörin der Andromeda
Gruppe, der Medusa, benannt, weswegen wir es wichtig fanden dieses Vorzustellen. Medusa ist ein
Asteroid und wurde 1875 von Henri Joseph Perrotin entdeckt und benannt. Er ist ein Asteroiden aus
den  Asteroid  Hauptgürtel  welcher  sich  zwischen  dem  Mars  und  Jupiter  befindet.  Er  hat  ein
Durchmesser von  20 Kilometern. 

(17),Der Asteroid Medusa, hier im Sternbild Stier zu finden, Aufnahme aus dem Planetarium 

5.7 Die Plejaden
Die Plejaden sind ein Sternhaufen
welcher  sich  auf  dem
Schulterblatt   des  Stier  befindet
Er  besteht  aus  7  Sternen.  Der
hellste von ihnen heißt „Alkyone“
der  am  schwächsten  zu  sehen
Stern  heißt  „Asterope“.  Der
Sternhaufen  ist  vor  rund  50
Millionen  Jahren  entstanden.Im
laufe der Zeit galt er in vielen 

(46), Aufnahme der Plejaden, ein Sternhaufen im Sternbild Stier                                                                     
Kulturen  als  Sternbild  und  hatte  seine  eigene  Mythologie.  Doch  wohl  die  bekanntesten  Zwei
Mythologien war einmal die sieben Schwestern und zum anderen als Flamme. Nach der Legende
der Griechen der sieben Schwestern waren sie Töchter von Alas und Pleoine und hießen; Alkyone,
Elektra, Maia, Merope, Tygete, Kelaino und Asterope also so wie die Sterne heute benannt wurden.
Daraus lässt sich Erschließen dass hauptsächlich die Griechische Mythologie dominiert hat, denn
auch  andere  Bekannte  Mythologien  der  Plejaden  haben  sich  nicht  durchgesetzt.  Eine  ist  die
Mythologie der Hindus sie erkannten aus den Sternhaufen eine Flamme und deuteten sie als Symbol
für den Feuergott Agni ihrer Kultur. 

Verwendete quellen: (17),(33),(46)
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6.0 Der Tier Sternkreis 
6.1 Die Astrologie 

Die Astrologie ist  ein  Glaube,  eine Wahrsagung der  Zukunft,  für die  menschliche Gesellschaft.
Diese wird  prophezeit  anhand Gestirne(Planeten,Tiersternzeichenkometen  usw.)  Diese  darf  man
nicht mit der Astronomie verwechseln, da diese dort als Irrglauben bezeichnet wird. Obwohl die
Astronomie nur durch die Astrologie entstand und gefördert wurde. Astrologie und damit auch die
Astronomie  entstanden,  in  Babylon  von  vor  3000  Jahren  vor   Christus.  Damals  gab  es  kein
Unterschied  zwischen  den  Fachrichtungen.  Schon  die  Mesopotamier  beschrieben
Himmelsbewegungen und ordneten ihnen Bedeutungen zu. Sie studierten den Himmel täglich und
handelten auch nach deren jeweiligen Änderung. Sie interpretierten jede Bewegung als handeln der
Götter. Dies zeigen astronomische Tagebücher. Sie hielten fest „So oben so auch unten“.. In Laufe
der Zeit sollten dies Propheten beziehungsweise, die Astronomen  die Schicksale der Menschen und
Völker prophezeien. Ein weiteres Beispiel ist die mesopotamische Kultur , sie hielten anhand der
Wetterlage die sich halbjährig änderte und an den Sternzeichen die, dann am Himmel standen fest,
wie es ihnen ergehen würde. In ihrer Kultur gibt es Mondgötter, Wettergötter, Fruchtbarkeitsgötter
und  Sonnengötter.Taten  von  Göttern  wurden  anhand  Krankheiten,  Unwetter  oder  Farben  von
Steinen als  Positives oder  Negatives Ereignis auf das individuelle  leben oder  sogar  des ganzen
Volkes  interpretiert.Die  Deutung  der  Götter  wurde  zum  Alltag  und  damit  auch  einer  der
Hauptberufe  der  Menschen.  Da  die  Sterne  von  Mesopotamien  sich  nie  veränderte  galten  die
Sternbilder,  dem  ganzen  Volk  und  nicht  so  wie  in  der  heutigen  Kultur  im  Nord-Westen  den
einzelnen Menschen die in dem jeweiligen Monat geboren wurden. Dadurch wurden die Sonnen
Ereignisse somit auch die Sonnen Finsternisse ,den Königen zu geschrieben die ihnen die Zukunft
Prophezeit.  Leider  mussten  aufgrund  der  Prophezeiungen  auch  Menschen  sterben  .Wenn
vorhergesagt  wurde  das  Kriege  scheitern  oder  Könige  sterben  musste  der  Herrschende  Kreativ
handeln.Da sie nicht selber Sterben wollten, opferten sie eine Beliebige Person. Ein Beispiel, für die
eben erwähnten Mythologie, der Sonnengott:

(Babylonischer Sonnengott, links im Bild zu sehen,  quelle(23)) ;

 verwendete quellen(8);(23;(24),(25)
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Um sich bildlich vorstellen zu können wie sehr sich die babylonische Kultur von der Westlichen
unterscheidet Hier ein Beispiel anhand des Sternbild Großer Wagen, Dieses Sternbild gilt als Haupt-
orienierungssternbild für den Nordpol das wir kennen. Es ist in unserer Kultur teil des Sternbild
Großer Bär. Bei Buddha ist der Große Bär nicht vorhanden sondern nur der Große Wagen. Doch
dieser heißt „ Die sieben Buddhas“ auch bekannt als Doloon Burkahn. Seine sieben Sterne sind
nach sieben Buddhas  benannt:  der  erste  Stern,  welcher  sich  ganz  recht  oben an  der  Ecke  des
Wagens befindet  heißt übersetzt Ratte, der zweite  welcher sich unten links befindet heißt Ochse,
der  dritte  Stern  ,  welcher  sicher  unten  ganz  links  befindet  heißt  übersetzt  heißt  Tiger.  Ein
nummerierten vierten gibt es nicht, aber der fünfte, der erste Stern im Schwanz des Größen Bären
von rechts heißt Drache. Der links daneben heißt Schlange und der Ganz links heißt Pferd. Des
Weiteren wurden hier die Sterne doppelt benannt. Zum fünften Stern kommt ein achter Name auch
Schwein genannt, zum dritten Stern kommt Hahn und zum zweiten und ersten Stern jeweils Affe
und Ziege. Die genanten Sterne sind Namen des Chinesischen Tierkreiszeichen . Zwar sind das hier
Sterne und keine Sternbilder, dennoch haben sie was mit dem Sternzeichen der Asiatischen Kultur
zu tun. In dieser hat wie auch hier jedes Sternzeichen eine Bedeutung. Doch anders als bei uns
würde jedes Tier kein Monat zu geschrieben sondern Jahre. Zum Beispiel wurde dem Sternzeichen
Ratte. Das Jahr 1936, 1948, 1960, 1972, 1984, 1996 und 2008 zu geschrieben. Hingegen sind die
Sterne des Großen Wagen in der griechischen Kultur unterschiedlich. Hier haben wir die Sterne:
Dubhe, Merak, Phekda, Megrez, welche den Kasten des Wagens Bilden die Deichsel wir durch drei
weitere Sterne gebildet. Zum einen von Alioth, dem hellsten Stern des Sternbild. Dann Mizar auch
Stern Zeta genannt. Zum Schluss dann der letzte Stern, Benetnash. In laufe der Zeit gab es viele
Interpretationen des Wagens,  doch die wohl offensichtlichste ist,  dass dieser den Schwanz des
großen Bären bildet, welcher eine eigene Mythologie besitzt.   Diese Mythologie basiert auf die
Geschichte zwischen Zeus und seiner geliebten Callisto. Calisto war eine Priesterin und Artemis
ihre Göttin. Sie durfte keine Bezeichnung mit Zeus führen. Callisto soll hier an den großen Bären
erinnern.  Callisto, welche schwanger war,  wurde von Hera als Bär verwandelt um sie unattraktiv
zu machen. Sie beauftragte Artemis sie daraufhin zu töten. Als Zeus die schwangere Tote vorfand
brachte er sie in den Himmel mit ihren ungeboren Sohn als kleinen Bären. 

Sternbild, des Budhas (17)
 verwendete Quellen(18),(17)
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6.1.1Astrologie in der Römischen Zeit während des Christentums

Der Standpunkt  der  Christen in  der  Frühzeit  war  gespalten.  Einerseits  war  nach der  Lehre der
Kirche  die  Prophezeiung  der  Zukunft  und  der  freie  Wille  als  Voraussetzung  wiedersprechen
gegenüber ihren Glaubens. Andererseits wurde mit astronomischen Aufzeichnungen; astrologische
Bestätigung  und  Prophezeiung  zur  Geburt  Christus  aufgenommen.  Der  Glaube  an  den
Himmelskörpern stimmte dennoch nicht immer mit den Christlichen Dogmen überein. Schließlich
gab es trotzdem mehrere Ereignisse in der Religion die mit der Astrologie von Gläubigen selbst
begründet  wurden,oder  Biblische  Vorhersagen  wurden,   von  Christen  mit  astrologischen
Veränderungen beziehungsweise Astronomischen befunden erklärt und somit wurde auch probiert
die beiden Fachrichtungen von glauben zu Kombinieren.

In der Römischen spät Antike, glaubte man an Wahrsagen, die durch die Stellung von Sternen,
vorhergesagt wurden. Die Astronomie und Astrologie wurden auf einem Standpunkt gesetzt. Der
Kaiser Diokletian plädierte das die Astrologie ein Teil der Sieben Künste sei, und somit auch eine
Wissenschaft.Er verbietet diese, wie auch weitere Kaiser. Die Astrologie wurde von Kaiser Valens
als „Irrtum“ bezeichnet, außerdem wurde die Fachrichtung schließlich von Honorius und Theodoius
als Häresi gegenüber dem Christentum bezeichnet.

Die Astrologie war von nun an „Hexerei“ und wurde von der Kirche verboten auszuführen im Jahre
572 von Braga. Da das Christentum das Römische Reich übernahm, verschwand darauf hin die
Astrologie Endgültig dort,obwohl die Sternsagung in der Vergangenheit in Rom ausgeführt wurde.
Dennoch blieb im Oströmischen Reich die Astrologie erhalten,denn wie zuvor auch schon verlangte
der Kaiser Justinian 1. Geburts- und Katarchen Horoskope. 

6.1.2 Christentum im Mittelalter

Konflikte  der  Astrologie  im  Mittelalter  waren,  die  Ungenauigkeit  oder  das  Unwissen  von
Standorten  wo die  jeweiligen  Kunden nicht  wussten  wo genau sie  geboren  wurden.  Da in  der
damaligen  Zeit  nicht  alles  genau  aufgezeichnet  wurden,  kannten  die  manchmal  auch  nicht  die
zeitlichen Angaben. Da diese aber für die Prophezeiungen in der Durchführung relevant sind zur
Analyse der Himmelskörper , waren Propheten überfragt und konnten Fragen nicht beantworten.
Außerdem wurden in  dieser  Zeit  die  Fragen zu spezifisch,  zum Beispiel  zu Ernte gestellt.  Ein
weiteres Problem wie in vielen Stelle war die Religion nicht nur in Nord Europa bzw. Westen,
Sondern auch im Judentum und im Islam. Die Konflikte raten bei der Willensfreiheit des Menschen
auf,  wie  auch  göttliche  Verehrung  der  Gestirne  oder  auch  das  Thema  der  Vorbestimmung.
Außerdem widersprach die Astrologie das erste Gesetzt der zehn Gebote in der Bibel. „Du sollst
kein anderen Götter neben mir haben. Du sollst dir kein Bildnis noch irgendein Gleichnis machen,
weder vom dem, was oben im Himmel, noch vom dem,was unter der Erde ist:Bete sie nicht an und
diene ihnen nicht.“ Das bedeutet das auch die Astrologie verboten sein muss, denn sonst würde man
gegen  das  erste  Gebot  sein  und  nicht  an  Gott  glauben.  Die  Kirche  wurde  damals  sehr  hoch
angesehen und ging gegen die Astrologie vor. Das ist auch der Grund weshalb die Menschen, auch
die Astrologie damals als Magie bezeichneten  und es als Verrat an Gott ansahen. Hingegen des
Christentums wurde im Islam die Astrologie  gepflegt  und Vorhersagen,  zur  Jährlichen Widder-
Ingress  der  Sonne  und  Der  Großen  Konjunktion  ,  der  Saturn-Jupiter  Zyklen  getroffen.  Damit
wurden  auch  Krönungen  geplant.  Vom  8  bis  zum  10  Jahrhundert  wurden  astrologische  Texte
übersetzt,  und  standen  in  Bagdad.  Außerdem  profitierten  dadurch  die  Astronomen  wie  auch
Astrologen, denn in dieser Zeit probierte man so weit wie möglich es ihnen Technisch gesehen zu
erleichtern.
Verwendete quellen((9);(23),(25),24)
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6.2Alle Sternzeichen des Tierkreises  

Widder:
Das Sternzeichen Widder (lat.aries) besteht aus Vier Sternen und ist Sternzeichen vom 31.03 bis
zum 20.04 im Jahr. Es liegt ungefähr bei 0 bis 30° Es ist das erste Sternbild des Tierkreiss auf der
Ekliptik . Seine zwei Hauptsterne sind der Stern Alpha, Hamal und der Stern Beta, Sheratan. Im
Laufe der Geschichte hat auch dieser viele Mythologien. Besonders viele, welche ihn als Symbol
des Frühlings ansahen, da die Sonne im März und April durch das Sternbild wandert. Auch hier hat
sich die griechische Mythologie in der westlichen Kultur durchgesetzt. Laut dieser, rettet das Tier
ein Kind vor dem opfer. Denn damals als König Apollonuis in der zweiten ehe Ino heiratete, war
diese Eifersüchtig zu den Kindern des Königs aus der ersten ehe. Sie löste eine Hungersnot aus und
bestach das Orakel, nachdem der König fragen würde, damit das Kind des Königs geopfert werden
müsste. Der Götterbote Hermes rettete den Jungen indem er den Widder holte, der den jungen retten
sollte. Dieser wurde auch gerettet. 

Widder, (46), selbst fotografiert
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Verwendete quelle: (46); (34)

Stier

Das Sternzeichen Stier ist vom 21.April bis zum 22. Mai und liegt bei 30- 60° auf der Ekliptik. Der
Stier besitzt insgesamt neun Sterne. Doch eigentlich noch mehr. Denn mit ihm sind die Plejaden, die
Hyaden. Der Stier geht mit ihnen zeitgleich auf und unter. Aldebaran ist einer der hellsten Sterne am
Himmel, und bildet den Kopf des Stier. Die Plejaden befinden sich an der Schulter und die Plejaden
ebenfalls  im  Kopf.  Ganz  links  liegt  der  Stern  Elnath,  rechst  daneben  ist  der  Stern  Tau  Tauri,
Daneben befindet sich der Stern Ain, Neben dem Sternb Aldebran links kommt der Stern Zeta Tauri.
Dann gibt es den Stern Delta Tauri, Gamma Tauri, Lambda Tauri und  Omicron Tauri. Der Stier
tauchte in laufe der zeit auch als krähe immer mal wieder auf. Auch hier gib es unterschiedliche
Mythologien und auch hier hat sich die griechische Mythologie durchgesetzt. Denn dort wird Zeus
in ein Stier verwandelt und reitet nach Kreta, wo er sich mit seiner Frau, welche vorher von Hela in
eine Kuh verwandelt worden waren, sich zusammen verbünden. 

Stier, (17), Aufnahme aus dem Planetarium 
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verwendete Quellen: (17),(35)

Zwillinge
Das Sternzeichen Zwillinge geht vom fünften Monat und einundzwanzigsten Tag bis zum 22. Juni.
Es liegt auf der Ekliptik bei 60- 90 ° . Auch hier hat das Sternbild mehr als die angegebenen Sterne.
Denn am rechten Fuß des Zwillings befindet sich der Sternhaufen M35. Weitere wichtige Sterne
sind der  Alpha Stern Kastor,  Beta  Stern Pollux,  der  Gamma Stern Alhena,  der  Stern  Mebusta,
Mekbuda und der Stern  Tejat Posterior. Schon im laufe der Jahrhunderte wurden von verschiedenen
Kulturen das  Sternzechen als  Zwilling gesehen,  aber  auch im Hinblick  au andere  Objekte und
Lebewesen.  Zum einen  wurde  er  als  zwei  Zwillingsziegen  angesehen  oder  auch  als  Zwillings
pflanzen in Ägypten. Im griechischen waren es zwei Söhne von Zeus und der Königin von Zarta.
Als der eine Sohn getötet wurden ist, wollte der andere nicht unendlich leben ohne den anderen. Sie
beschlossen dass sie sich abwechselten mal in der Götterwelt und mal in Hades Welt Leben.

Zwillinge, (17), Aufnahme aus dem Planetarium 

verwendete Quellen: (17),(36)
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Krebs
Das Sternzeichen Krebs (Cancer)  Ist  vom 22. Juni bis  zum 24 Juli  und liegt 90-120 ° auf der
Ekliptik. Der Krebs ist besonders gut im Februar zu sehen, doch auch dann ist er sehr schwach zu
erkennen.  Krebs  hat  insgesamt  fünf  Sterne.  Einmal  den Stern  Altarf,  Asellus,  lota  Cancri,  und
Actubes (ein Doppelstern). In vielen Sagen steht der Krebs für die Wiedergeburt. In verschiedenen
Erzählungen,  aber  auch als  Sternbild  der  Sommersonnenwende war  er  in  vielen  Kulturen  sehr
bedeutend.  Grund  war  die  Bedeutung  dahinter,  im  babylonischen  konnten  die  Seelen  der
Menschen ,vor der Geburt, durch die Sommer sonnenwende auf die Erde kommen.  Im griechischen
versuchte ein Krebs  Herakles in den Fuß zu zwicken während eines Kampfes mit Hydra

Nicht  nur  die  Mythologie  unterscheidet  sich,n  auch  dir  Gestalt  des  Krebs  verändert  sich.  Die
Babylonier sahen das Sternbild als  Schildkröte an. Im Mittelalter  war das Sternbild kein Krebs
sondern eine Kellerasse.

Krebs, (17)

verwendete Quellen:(17), (37)
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Löwe
Das Sternbild Löwe auf lateinisch Leo genannt und ist vom 24. Juli bis zum 24. August. Er ist das
fünfte Sternbild auf der Ekliptik, genauer gesagt liegt das Sternbild bei 120° C auf der Ekliptik. Das
Sternbild  besteht  hauptsächlich  aus  hellen  Sternen.  Der  Hellste  von denen  ist  der  Alpha Stern
„Regulus“.  Daneben  befindet  sich  der  Stern  Eta  Leonis,  rechts  daneben  ist  der  Gamma Stern
Algieba.  Dann gibt es noch den Stern „My Leonis“; und epsilon leonis. Der Stern Epsilon Leonis
ist besonders im  Löwen,  da dieser im „Sichel des Löwen liegt“. Diese soll die Mahne und den
Kopf des Löwen dar. In vielen Mythologien wird der Löwe mit der Sonne gleichgesetzt,geehrt und
wird als Starkes Tier dargestellt.  Doch es gibt auch schlechte Mythologien, welche die Gefahr eines
Löwen darstellen. Sie sollen die Leute darüber warnen wie furchtlos ein Löwe ist. Der Löwe soll
nach dieser Mythologie nach seiner tat in den Himmel verbannt wurden sein. 

(Löwe, (17)

verwendete Quellen: (17),(37)
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Jungfrau
Das Sternbild  Jungfrau  in  Latein  „Virgo“,  ist  ein  Sternzeichen,  welches  vom  24.08-24-09 als
solches  gilt.  Als  Sternbild  allgemein  liegt  es  150  °  auf  der  Ekliptik  und  ist  das  zweit  größte
Sternbild überhaupt. Es besteht aus einer Jungfrau, welche durch Flügel gekennzeichnet ist. In der
Griechischen und Babylonischen Mythologie und auch heute besetzt sie Fruchtbarkeit und Reinheit.
Das  Sternbild  wurde  als  Beginn  der  Erntezeit  angesehen.  Außerdem ist  sie  als  Symbolik  des
Osterfestes zurückzuführen. 

Jungfrau,(17) 

verwendete Quellen:(17), (38)
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Waage
Das Sternbild Waage in Latein „Libra“  ist vom 24.09- 24.10 und liegt 180° auf der Ekliptik. Es ist
ein großes Sternbild am Himmel, aber auch einer der jüngsten des Tierkreises, da es erst um rund
ein hundert nach Christus entdeckt wurde. Denn oft wurde das Sternbild nicht allein beschreiben
sondern  als  ein  Sternbild  mit  dem  Skorpion,  welches  sich  direkt  neben  der  Waage  befindet,
angesehen. Die wohl bekannteste Mythologie beziehungsweise Assoziation mit dem Sternbild ist
die der Römer. Für sie galt das Sternbild als eine Art Gerechtigkeit. Diese Beschreibung finden wir
auch heute vor, denn auch heute noch symbolisiert die Waage die Gerechtigkeit und wird von der
Justitia gehalten. 

Waage,  (17),unverändert

verwendete Quellen: (17), (39)
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Skorpion
Das  Sternbild  Skorpion,  ist  das  achte  Sternzeichen  auf  der  Ekliptik  und verläuft  bei  210°  der
Ekliptik entlang. Vom 24.10-23.11 ist der Skorpion das Sternzeichen des Monats. Der hellste Stern
ist der Stern „Antares“ und liegt am Kopf des Sternzeichen. Weitere Sterne sind : Acrab, Dschuba,
Pi scorpii, Tau scorpi, Epsilon scorpii , mu scorpii, der helle Stern sargas, kappa scorpii ujd shaula. 
Neben den Hellsten Stern des Sternbildes „Antares“ liegt der Sternhaufen „m4“ Wie beim Sternbild
Waage bereits erwähnt, ist der Skorpion eine lange Zeit als ein Sternbild mit der Waage gehalten
wurden.  Doch  allgemein  kann  man  sagen  ,  dass  das  Sternbild  nicht  gut  in  der  Mythologie
dargestellt wird. Hier wird er als Tier dargestellt, was den Orion getötet hat. 

Skorpion,(17) 

verwendete Quellen: (17), (40)
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Schütze
Der Schütze welcher auf Latein „Sagittarius“ ist das Sternzeichen vom 24.10-24.11 und liegt 270°
auf der Ekliptik. Das Sternzeichen ist eins der größten am Himmel und ist halb Mensch halb Pferd.
Es ist außerdem eines der bekanntesten Sternbilder der griechischen Mythologie. Er stellt ein Jäger
dar, welcher den Schützen Gott symbolisieren soll. 

Schützte,(17)

verwendete Quellen: (17), (41)
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Steinbock
Der Steinbock auf Latein „Capricornus“ liegt 270° zu Ekliptik und gilt als Sternzeichen vom 24.11-
21-Januar.  Das besondere an Ihm, das Sternbild ist sehr groß aber kaum zu sehen, da er keine
Asterismen besitzt. Nach den Griechen , soll er den Pan, ein Mann der bei den Kriegen der Götter
geholfen hat darstellen. Zeus selber brachte den Steinbock laut der Sage am Himmel. 

Steinbock,(17), Aufnahme aus dem Planetarium

verwendete Quellen, (17), (42)
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Wassermann
Der  Wassermann,  auf  Latein  „Aquarius“  liegt  300°  zur  Ekliptik  und  ist  vom  21,01-  20.02
Sternzeichen Am Himmel.  Das Sternbild ist  durch ein Mann dargestellt,  welcher ein Krug voll
Wasser hält. Dieser Krug ist 30° von ihm entfernt. Das Sternbild selbst ist sehr groß, aber auch hier
leicht zu übersehen. Anders als andere Sternbilder ist, das Sternbild in fast allen Kulturen bekannt,
als Mann welcher Wasser über die Erde, hier Regen, bringt. 

       Wasserman,(17) 

verwendete Quellen: (43),(17)
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Fische
Das Sternbild Fisch auf Latein „Pisces“ ist das zwölfte Sternbild des Tierkreises. Sie verlaufen um
330° der Ekliptik,und sind schwer zu erkennen. Das Sternzeichen selbst  wird in der westlichen
Kultur  dem  März,  genauer  gesagt  vom  21.  02-  21-03  zugeschrieben.  Das  Besondere  an  dem
Sternbild ist,  dass das Sternbild aus zwei Fischen besteht, welche mit einander verbunden sind.
Doch nicht  wie beim Sternzeichen Gemini,  gehen sie  in  eine Richtung und bleiben zusammen
sondern  verlaufen  in  eine  unterschiedliche  Richtung.  Der  eine  Fisch zeigt  in  die  Richtung des
Nordpols  der  andere  läuft  genau  über  der  Ekliptik  entlang.  Das  Sternbild  liegt  neben  der
Andromeda Gruppe und erreicht wie diese im  Herbst ihren höchsten stand . Die Fische sind durch
ein  Band  verbunden,  welches  durch  den  Stern  Alrisha  verbunden  ist.  Dieser  heißt  aus  dem
arabischen übersetzt „Schnur“ also genauso wie seine Funktion. Nicht immer bestand das Sternbild
aus zwei fischen, in der christlichen Mythologie,bei den Römern, war es nur ein Fisch, nur die
griechische Mythologie bezieht sich auf zwei fischen.  Der Fisch hat verschiedene Bezeichnungen
und Bedeutungen, doch die wohl bekannteste ist die im Christentum als Symbol des Lebens.

Fisch,(17)

verwendete Quellen: (17, (44),(49)
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6.3Sternzeichen und ihre Mythen
Wissenschaftliche Studie zu Tiersternzeichen

In der Astrologie basiert ein großer teil der Prophezeiungen auf „Eigenschaften“ der Sternzeichen.
Wir gehen noch auf die einzelnen Eigenschaften ein, aber was erst mal festzuhalten ist, ist das viele
Menschen ihren Charakter mit ihre jeweiligem Sternzeichen, der Monat wo der Mensch geboren ist,
sich  identifiziert.  Emotionen  wie  Wut,  Arroganz  oder  sogar  Trauer  gehören  nicht  nur  zu  den
Sonnensternzeichen sonder diese Eigenschaften werden auch mit den weiteren Gestirne begründet.
Hier  gibt  es  das  übliche  Sonnensternzeichen,  das  Mondsternzeichen  und  alle  Planeten  vom
Sonnensystem.  Wobei  diese  nochmal  bestimmte  Bedeutungen  haben,  wie  die  Venus  die
insbesondere für die „feminine Energie“ steht und der Merkur für die „männliche Energie“. 

Im Internet gibt es haufenweise Tests. Wir haben uns ein Test herausgesucht und ihn durchgeführt.
Aus dem Test  kamen wir zu Folgenen “Ergebnissen“: bei der Venus kam heraus,  dass wir das
Sternzeichen Fisch haben und somit wäre unsere Eigenschaft mitfühlend sein, liebes Sehnsucht. Bei
dem Merkur haben wir auch das Sternzeichen Fisch und sind deshalb  philosophisch veranlagt und
haben eine erweiterte und reifere Denkweise. 

Wir sind überrascht über die Ergebnissen und schließen als Fazit von unserem eigenem Experiment
fest, dass zwar einige Eigenschaften stimmen, aber nicht zuverlässig sind und nicht spezifisch für
jeden Menschen passen. Die Eigenschaften sind zu umfangreich und könnten zu jedem Menschen
zugeordnet werden. Die Ergebnisse zeigen auch, dass damals wie auch heute bestimmte Planeten
und  Sternzeichen  willkürlich  Eigenschaften  zugeordnet  wurden.  Doch  jeder  kann  einer  dieser
Eigenschaften finden, abgesehen davon dass die Sternzeichen und Planeten sich in laufe der Zeit
verschieben  und  sie  kein  Einfluss  auf  unsere  psychische  Mentalität  besitzen.  Des  Weiteren  ist
anzumerken, dass der Glaube an Sternzeichen zu Kultur und Kultur unterschiedlich ist  und die
„Bedeutung“  der  Sternbilder  sich  komplett  unterscheiden.  Auch  wurden  unsere  heutigen  all
bekannten Sternzeichen von anderen Kulturen und Regionen in der Welt  anders gedeutet.
Wie vorhin schon angedeutet sah die uns bekannte Andromeda-Guppe komplett anders aus, mit
anderen Sternbildern. Statt das Sternbild Cassiopeia hatte das Babylonische Volk Den Hirsch. Aus
diesen Informationen ist zu schließen, dass es nicht rational ist ein Sternbild eine Eigenschaften und
Bedeutungen zu zu ordnen.

verwendete Quellen(7), (13),(5),(12),(11)
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Hier sind die Versuchsergebnisse. Auf der linken Seite die einzelnen Planeten, welche jeweils einer 
Bedeutung Zugeordnet wurden sind. Zum Beispiel die Venus die für die Liebe steht. Auf der 
rechten Seite sind die jeweiligen Sternzeichen zugeordnet wurden. Hier bei der Venus, wurde das 

Sternbild Fisch zugeordnet. Das 
Sternbild Fisch hat auch jeweils 
Eigenschaften. Somit weiß man 
welche Bedeutung (der Planeten)
welchen Eigenschaften (der 
Sternbilder) zugeordnet werden.

verwendete Quellen(13)
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6.2Wissenschaftliche Studie 

Um  den  vorigen  genannten  Test  zu  widerlegen  und  zu  beweisen,  dass  Bedeutungen  eines
Sternbildes,  hier  eines  Sternzeichen  nicht  zutreffen  stellen  wir  hier  eine  Studie  vor.  In  einer
Wissenschaftlicher  Studie  wird  gesagt  das  es  zu  den  Eigenschaften  kein  Beleg  gibt.  Ein
Forscherteam von der Uni „Aarhus“ geführt vom Forscher Peter Hartmann, veröffentlichte eine
Studie  mit  15000 Teilnehmern  die  das  Thema Eigenschaften  der  Sternzeichen  behandelt.  Das
Ergebnis  der  Studie  war,  dass  es  keine  signifikanten  zusammenhänge  zwischen  Geburtsmonat,
Intelligenz,  Sternzeichen  und  Charakter  Eigenschaften  gibt.  Das  Sternzeichen  spielt  für  die
Persönlichkeit keine Rolle. Das was sich die Forscher aber festgestellt haben ist dass es manche
Eigenschaften  häufiger  bei  manchen  Sterneichen gibt.Doch wiederum dass  trifft  nur  bei  denen
zu  ,die  ihre  Eigenschaften  von  Sternzeichen  wissen.  Die  Forschen  beschließen  auch  hier  das
Astrologie  Fans  ,  auf  Signale  ihres  Sternzeichens  mehr  achten  und  sich  dann   auf  diese
Fokussieren.

Außerdem  kann  man  ganz  einfach  die  Eigenschaften  wiederlegen,  denn  das  System  der
Sternzeichen und wo sie liegen ist  2000 Jahre alt.  Doch diese haben sich durch die  Erdachsen
Verschiebung verschoben.Denn über 25 868 Jahre findet eine Präzzesionsbewegung der Erde statt.
Das heißt  die  Erdachse verschiebt  sich.  Genauer  gesagt  die  Erde  dreht  sich um die Achse der
Ekliptik.  Somit  verschieben  sich  auch  die  Lage  der  Sternbilder.  Denn  damals  wurden   den
Sternbilder  die  Monate  zugeordnet  wo  die  Sonne  in  den  jeweiligen  Monaten  war.  Jedes  Jahr
verändert  sich die Lage der Sternbilder um 50 bogensekunden, also so gering dass es in einem
Leben sich kaum bemerkt bar macht. Denn 72 Jahre sind ein Grad Verschiebung. Somit ändert sich
die Lage stetig doch wir können die momentane Position der Sternzeichen sagen , also wann die
Sonne durch welches Sternzeichen wandert:

Schütze:                   19.12-20.1
Steinbock:                  21.1-16.2
Wassermann:              17.2-12.3
Fische:                        13.3-18.4
Widder:                     19.4-14.5  
Stier:                           15.5-21.6
Zwilling:                     22.6-20.7
Krebs:                       21.67-10.8
Löwe:                          11.8-16.9
Jungfrau:                   17.9-31.10
Waage:                       1.11-23.11
Skorpion:                  25.11-29.11

verwendete Quellen: (26), (13)
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7. Fazit

In  der Projektarbeit sind wir auf verschiedene Themen eingegangen. Wir haben gezeigt wie sich
der Sternhimmel im laufe der Jahrhunderte Verändert haben. Kulturell und Wissens bedingt. Es hat
sich gezeigt dass erst durch das Entdecken und Reisen von anderen Ländern und Kontinenten, neue
Sternbilder gesichtet wurden. Somit haben wir herausgefunden, dass die Sichtungen der Sternbilder
abhängig von Zeit und Ort sind. Nicht jedes Sternbild ist überall zu sehen. Um heraus zu finden
welches Sternbild am Himmel an jenem Abend zu sehen ist, unterscheiden sich die Methoden von
Zeit und Ort. Früher wurden Sternkarten gemalt, wobei nicht alle Sternbilder dort vor zu finden
waren. Heute gibt es Online Seiten wo alle Sternbilder Ort und Zeit getreu zu finden sind. Wir sind
auf  der Geschichte des Sternenhimmels  eingegangen und haben herausgefunden,  Wie und vom
Wem  die  heutige  Anordnung  der  Sternbilder  erfolgte.   Wir  haben  schließlich  unsere  eigenen
Sternbilder  fotografiert  und  haben  dabei  die  Andromeda  Gruppe  fotografiert.  Diese  besagte
Andromeda Gruppe ist eine Gruppe aus Sternbilder,welche die gleiche Mythologie verfolgen sie
sind im Winter besonders gut zu sehen, also dann als wir unsere Sternbilder fotografiert haben. Des
weiteren  haben  wir  herausgefunden,  wie  die  Astronomie  entstand.  Denn  damals  mussten
Astronomen  Mythen  und  Eigenschaften  zu  Sternbilder  und  auch  Sternzeichen  erfinden  und
Horoskope und Vorhersagen bestimmen. Die Astrologie ist entstanden, die Wissenschaft, welche
sich mit den Eigenschaften von Sternzeichen beschaffen. Um diesen Behauptungen auf den Grund
zu gehen, haben wir und auf Studien bezogen , welche diese Behauptungen widerlegen. 
Insgesamt  kann man sagen,  dass  Die  Astronomie  eine  Wissenschaft  der  eine  lange  Geschichte
hergeht. Diese beinhaltet Traditionen, Kulturen und Mythologien, welche in jeder Region der Welt
sich Unterscheiden. Doch alle haben eins Gemeinsam, sie wurden von Menschen erschaffen und
basieren auf erfundene Kreative Phantasie Figuren.  
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